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LIEBER MICIIl - und liebe Leute ! ! ! ! ! HB / 8 .11. 94, 19. 13 

Ich möchte mich gerne zu dem Brief von Dir im Rundbrief äußern. 
Wesentlich sind darin für mich zwei Punkte, nämlich zuerst der Punkt, den Du 
auf dem betreffenden Plenum schon angesprochen hast, das auf so seltsame W 8-
se distanzierte, teilweise fast kühle Verhältnis von uns untereinander. Außerdem 
der ,,Fummelzwang". 
Zuerst möchte ich aber noch was anderes einschieben: Ich möchte vermeiden 

' 
daß hier irgendwas von irgendjemandem falsch verstanden wird. Das passiert 8!-
rade bei schriftlichem Verkehr sehr schnell. Also: Mir geht es in erster Linie da-­
um, mich zu erklären. Und zwar deshalb, weil ich mich von beiden Kritikpunkten 
selber angesprochen fühle. Ich hoffe, daß es sich vermeiden läßt, zum Gegm­
schlag auszuholen, nur um nicht das Gesicht verlieren zu müssen. Das passiert so 
leider viel zu oft. Also: Nimm das folgende als meine Erklärung meines eigenen 
Verhaltens. Ich kann auch nicht für andere sprechen. 

Also. Erstmal finde ich das sehr gut, daß überhaupt von dir diese Anregungen 
gekommen sind. Das sind sie für mich nämlich wirklich. Vielleicht kann ja jetzt 
endli~h mal darüber gesprochen werden, was auf den Landwochen bzw. damit 
gleichzusetzen in unserem ~eise nicht stimmt. Eigentlich ist es ja auch ein zim­
liches Armutszeugnis für das Konzept ,,Landwoche" - jedenfalls so, wie es bisher 
immer dargestellt worden ist-, wenn Du schreibst, daß es Dir nicht eher möglich 
war, darüber zu schreiben/sprechen und daß dies nur an den inzwischen gewadt­
senen persönlichen Beziehungen liegt, daß es überhaupt drin war. Andererseits -
nach persönlicher Reflexion der wenigen Landwochen, an denen ich teilgenan­
men habe, nämlich der ersten Landwoche in Lutter und eben jetzt der letzten in 
Karze - kann ich für mich behaupten: Ich hätte es überhaupt nicht fertiggebracht. 
Natürlich gibt es auch eine Menge Dinge, die mich reichlich abnerven. Es hatte 
auch seinen Grund, daß ich nur die erwähnten beiden Male dabei war. Ich will 
auch noch etwas weiter ausholen, zu meinem ersten ,,Besuch" in Lutter. Dieser 
Ausdruck ist recht passend: Ich habe mich kaum getraut, den Mund aufzumachen, 
weil ich den Eindruck hatte, als totales Weichei unter einem Haufen Politprofis zu 
sitzen. Dazu kommt dann immer: Um mich rum waren schließlich auch alles mir 
größtenteils unbekannte Schwule, vor denen ich natürlich so positiv wie möglich 
dastehen wollte - wieso kann sich wohl jeder denken .. . Dann kam die TuntenTtr­
rorTour. An der habe ich eigentlich nur teilgenommen, weil ich im Zuge der 
Tuntenhaus-Aktion zuvor in HB für mich den Fummel entdeckt habe. Und weil 
ich irgendwo damals mit der ITT die Hoffnung verbunden hatte, daß irgendetwas 
grundlegend anders sein würde als vorher in Lutter. Ich weiß nicht, aber ich glai­
be, das lag an dem Namen ... Naja, um wieder zurück zur Aufrichtigkeit zu kan­
men: Der Hauptgrund lag wohl darin, daß ich mich mit den drei Schwestern aus 
HB (damals noch) und vor allem meiner sister-in-mind Niels sicher fühlte. Alles 
andere war melrr vage Hoffnung denn konkrete Erwartung. Nun, um es abzuklt­
zen, inzwischen haben sich · n paar persönliche Kontakte ergeben und das Ganze 



ist jetzt nicht mehr so das beschriebene Problem. Trotzdem ging es mir in Karze 
diesmal wieder so, daß ich das Gefühl hatte, es geht total viel um Profilierung 
unter- und voreinander, und um Machtkämpfe. Um Show eben. Und um irgeid­
welche unausgesprochenen Unterstellungen (ich werde darauf in dem Teil über 
die ,,Tuntenfrage" weiter eingehen). In diesem Zusammenhang möchte ich auch 
zur Diskussion stellen, inwieweit wohl erotische Vibrations unter uns die Stin­
mung beeinflussen - real vorhandene, erwünschte und nicht gekriegte, versteckte 
oder auch welche der Art, daß Geschichtchen aus der Vergangenheit noch hintcr­
herhängen: Ich hörte diesmal, unser „Club" hat auf diesem Wege bereits einige 
Mitglieder verloren - durch Ausladung von ehemaligen Sexualpartnern o.ä. Ich 
denke, das können wir so nicht stehenlassen. Dann wären da noch die mögi­
cherweise gelegentlich weit wichtigeren Spannungen aus Konkurrenzgründen. 
Ich für meinen Teil kann jedenfalls sagen, daß ich mich auf Landwochen meistens 
ziemlich angespannt fühle und das zum Teil darauf zurückführe. Auch wenn ich 
irgendwelche Vibrations nicht mal besonders intensiv empfunden habe. Komisch: 
Ich habe gerade ein ganz seltsames Gefühl dabei, dies zu schreiben. Naja, vid­
leicht liegt' s auch daran, daß bei mir auch nicht alles erledigt ist „. Jedenfalls -
um den Bogen zurückzuspannen, auch zu Dir und deinen Anmerkungen, lieber 
Michi: Wenn dem denn so wäre, wie ich's grade beschrieben habe, dann wäre es 
eigentlich kein Wunder, daß die Leute - wenigstens in den ersten Tagen oder 
auch Wochen - ihre Köpfe nicht frei haben für so banale Dinge wie, daß es ~­
mandem schlecht geht oder der Abwasch nicht getan ist. 
Ich würde es natürlich sehr begrüßen, wenn sich in dieser Richtung etwas tun 
würde in Zukunft. Allerdings habe ich so den leisen Verdacht, daß es uns nicht 
weiterhilft, uns auf Ideale zu berufen - wie z.B. einem wannen Umgang miteinai­
der. So schön das auch sein würde: Real ist dem nicht so. Und ich finde es an~­
sichts der eben angeführten Gründe auch so erschreckend nun auch wieder nicht. 
Solange wir uns das bewußt machen und versuchen, da irgendwie mit umzugehen 
- Du hast da den Anfang gemacht, Michi. Ich finde es an dieser Stelle ganz widi­
tig, das festzuhalten. Du hast das ja auch gesagt auf dem Plenum und auch hier 
geschrieben - das wichtigste an dem Plenum war vielleicht, daß wir endlich mal 
dazu gekommen sind, uns zu streiten. Da ist doch einiges deutlich geworden. In 
deinem Brief schreibst Du: ,J)ie unterschiedlichen Wahrnehmungen konnten •­
nannt werden". Wir haben uns ausreden lassen. Ja - ist das nix? Ich würde es 
wirklich als falsch ansehen, die Frustrationen nur auf fehlende Inhalte zurüclai­
führen . So wichtig die letztendlich auch sind. Und vor allem - ich bin mittlerweile 
auch schon einer, der eher länger dabei ist. Den.kt mal an die Leute, die neu dazu 
kommen und evtl. noch niemanden kennen. Dazu hat sich in Karze Andre geä­
ßert. Ich glaube nicht, daß er der einzige war, dem· s da so mit ging. 
Übrigens habe ich - wo ich schon bei meiner persönlichen Geschichte innerhalb 
unseres Zusammenhangs bin - auch ein positives Beispiel zu vermelden (der 
Verfasser entschuldigt sich, falls eben jene Story bereits zu Ohren der Lesenden 
gekommen ist. Auch der Verfasser muß sich nämlich einbeziehen, wenn davon 
die Rede ist, daß auf eben jenem Mittwochabendplenum in Karze Leute plötzlich 



nüchtern waren, die' s zuvor nicht waren). Die bereits erwähnte TTT. Irgendwas 
war da anders. Vielleicht lag das auch an mir und meiner Wahrnehmung. Magja 
sein. ich habe es jedenfalls so in Erinnerung, als hätte es weit weniger Probleme 
mit Einkaufen oder Abwaschen gegeben. Überhaupt war eine weit wärmere lt­
mosphäre da. Das kann einmal daran liegen, daß aufgrund der diversen Aktionen 
ein ,,Zusammenkommen" schneller erfolgte. Es mag auch daran liegen, daß (fast) 
alle (fast) immer im Fummel waren. Um hier keine Mißverständnisse aufkommen 
zu lassen: Ich werde darauf im nächsten Teil noch zurückkommen - jedenfalls sei 
soviel vorweggenommen: Es hätte sicher nichts genützt, wenn auf der Landwoche 
alle im Fummel gewesen wären. Ich hätte das auch nicht begrüßt. 

So, nachdem der Verfasser sich tragischerweise bewußt machen mußte, daß er 
ALF verpaßt hat - der zweite Teil. 
Einleitung: Ach, der Fummel ... 
Michi, Du stellst die Gleichung auf „Tunte Fummel=ok" /,,nicht Fummel=keine 
Tunte=nicht so ok". Du stellst eher abgrenzendes Verhalten fest zun denen, die 
nicht so im Mittelpunkt stehen wollen/können. Du schließt aus dem Fmunel­
zwang auf „ Verhaltensnormiertes Denken". 
Erstmal vorweg: Ich glaube, Du hast recht. In der Tat kann ich ganz gut nadi­
vollziehen, daß es so eine Empfindung wie ,,Fummelzwang" bei dir gegeben IB­
ben kann. Aber: Wenn ich im Fummel bin, bin ich genau diesem von Dir genam­
ten „Verhaltensnormierten Denken" bei anderen auch ausgesetzt. Bei Bürgers, 
das kommt dann sehr shocking. Wäre diese Verhaltensnorm bei denen nicht da -
naja. Auch unter Schwulen, unter Linksradikalen ... blablabla, wir sprechen da ja 
ständig drüber. Aber - und das ist wichtig: Ich fühle mich diesem Denken auch 
auf der Landwoche ausgesetzt. An dieser Stelle sollte ich vielleicht einen Eil­
schub machen: Wichtig ist hier glaube ich nicht das, was tatsächlich abgeht. /tl­
sonsten könnte ich Dir ja auch gleich sagen, hey Michi, hab ich nicht so gemeint 
und alles wär ok. Isses aber nicht. Die „ Verhaltensnormen" die Du Dir reinziehst 
spielen sich vor allem unbewußt ab - ich denke, einmal durch das Handeln von 
„Tunten" [der Verfasser traut sich kaum, den Begriff an dieser Stelle zu benutzen 
... weil ich nicht dadurch Tunte bin, daß ich Fummel trage. Oder ? Jedenfalls 
stößt mir diese Gleichsetzung meist sehr unangenehm auf.], aber auch durch Ve­
selbständigung bei dir. Näher kann ich das an dieser Stelle nicht beleuchten. Aber 
ich kann versuchen, mich auf die Suche zu machen nach den Gründen dafür, daß 
ich selber anderen mein Bedürfuis, Fummel zu tragen, als Zwang aufgedrängt la­
ben könnte. Was übrigens bewußt nicht in meiner Absicht gelegen hat. Dieses 
Mißverhältnis zwischen Anspruch und Wirklichkeit - das ist eine hübsche F<r­
mulierung - aufzulösen oder wenigstens nachvollziehbar zu machen, ist denn auch 
die Intention für mich gewesen, Dir zu attworten. 
Ich will kurz abschweifen: Du hast geschrieben, „Standort: radikale linke 
Schwule gegen patriarchale Rollenmuster, sowie gleichzeitige Abgrenzung vom 
Rest der tuntigen schwulen Subkultur. Motto: Wir sind die wahren Tunten.'' 



Dazu will ich ersttnal sagen: Mein Hauptproblem im Fummel ist immer folgendes. 
Ich gehe in Bremen öfters im Fummel aus, allerdings schon immer selten und il­
zwischen gar nicht mehr in schwule Läden. Ich werde dabei oft von Frauen auf 
venneintliche Frauenfeindlichkeit wegen Fummel tragen angesprochen. Die sich 
dabei zwangsläufigen Diskussionen - ich muß mich erklären - können u.U. lange 
dauern. Und: Sie machen mir zu schaffen. Tatsächlich gibt es einige Punkte am 
Fummel-tragen, mit denen ich inhaltliche Probleme habe. Und da sind mir - im 
Gegenteil zu dem, was Du schreibst: Tunten als Kämpferinnen gegen das Patricr­
chat - die meisten Personen, die Fummel tragen, eher Hindernis. Die meisten sind 
nämlich äußerst frauenfeindlich unterwegs. Zumal ich ja auch, wenn ich denn 
Fummel trage, in meinem Outfit Accesoires [gütiges Göttchen ! Wie schreibt 
mensch denn dat bloß?], fast wäre mir Fetische rausgerutscht, vereine, die auf 
Assoziierung mit Attraktivität abzielen. Dies aus ganz genau denselben Gründen 
übrigens, die Du angeführt hast: Irgendwie stehe ich auch nicht auf den 
„unerotischen, entsexualisierten Trümmertuntenfummel". Übrigens, mein Lieber, 
hier bin ich sehr dankbar, daß ich auf dein Zitat verweisen kann - nicht ohne 
ebenfalls anzufügen: „so schön und so gelungen die Guten es auch gezeigt haben. 
Zurück zum Kontext. Easy-Going als wahre Tunte ist für mich Fummel jedenfalls 
nicht (nur). Für mich steht hinter Fummel nämlich in der Tat die Phobie, immer 
alles politisch korrekt machen zu wollen, von der Du geschrieben hast. Nur daß 
ich mich nicht nur in der Position sehe, Leute unter Druck zu setzen - wie gesagt, 
höchstens unbewußt, aber das liegt außerhalb meines Einflußbereiches-, sondern 
eher in der Position, mein eigenes Handeln, Bedürfnis erklären, rechtfertigen zu 
müssen. Immer und immer wieder. Die Folge daraus ist natürlich, daß ich mir 
Verhaltensweisen angewöhnt habe, die' s mir da leichter machen. Zum Beispiel 
vielleicht auch, Distanz zu wahren zu Leuten, deren Einstellung bezüglich FlDl­
mel ich nicht einschätzen kann ? Ich hoffe, hier klickt' s, denn ähnliche Hinter­
gründe für Angst habe ich deinen Ausführungen auch ertnommen. 
Ich muß mich nun aber nicht nur ständig erklären für Fummel-tragen, sondern ich 
muß auch ganz schön kämpfen. Einschub vorweg: Auch hier ist mir wieder nicht 
richtig deutlich, wie weit ich tatsächlich kämpfen muß und wie weit dieser Eil­
druck sich auch in mir verselbständigt hat. Aber das spielt hier - wie gesagt - ka­
ne große Rolle denke ich. Für mein Handeln ist nur mein Empfinden relevant. .&­
rück zum Text: Ich muß also nicht nur Fummel-Tragen erklären (=rechtfertigen), 
sondern ich muß auch darum kämpfen, a) ernst genommen zu werden (Beispiel: 
Warum muß eine „Tuntendemo" beschützt werden? Auch dies nicht als Angriff, 
bitte.); und b) attraktiv gefunden zu werden bzw. ich muß mich mit Reaktionen 
wie Spott und Urteilen auch über meine sexuelle Attraktivität auseinandersetzen. 
Damit das nicht falsch verstanden wird: Natürlich sind die Reaktionen auf Laui­
wochen da anders als in der gemeinen homosexuellen Bar in HB. Aber ich~­
wöhne mir ja auch irgendwo (Schutz-)mechanismen an, die sich verselbständigen 
und dann allgemein wirken. Ich neige ganz instinktiv dazu, mir „ Verbündete" zu 
suchen oder zumindest Leute, von denen ich wegen dieser Fummel- bzw. Tunt~­
sache Solidarität, in welcher Form auch immer, erhoffe. Naheliegend ist, daß ich 



da zunächst auf Leute zugehe, die ich irgendwie als Tunten erkenne (wie auch 
immer) oder das von denen vermute (Ich will ja der guten Tordis z.B. nicht zu 
nahe treten). In diesem Zusammenhang will ich ruhig das Beispiel ,,Furchtbar­
sisters" anbringen (Zitat von Christei. Für Uneingeweihte: Sie meinte damit Niels 
& mich). 
Wenn ich ehrlich sein soll: So'n bißchen wird's auch in meinem Kopf unbewußt 
einen Fummelzwang für andere gegeben haben. Nach dem Motto: Fummel ist 
cool, also bin ich cool. Jedenfalls spreche ich durch Fummelzwang den anderen 
Leuten, die nicht Fummel machen, die Legitimation ab, über Fummel zu urteilen. 
Und das heißt hier - darüber, ob ich cool bin oder nicht. Ich hoffe, die AU>­
drucksweise wird hier nicht falsch verstanden. Natürlich sind Wertungen wie 
„cool" nicht wirklich Maßstab meines Handelns. Sie sollen es jedenfalls nicht 
sein. Aber sie schleichen sich ein. Deshalb sollte es von mir natürlich auch keinen 
Fummelzwang nach außen geben. Den kann bzw. will ich so auch gar nicht 
rechtfertigen (auf einer Tuntenterrortour kann und will ich das). Aber ich hab 
meine unbewußten Ängste und Projektionen nicht unter Kontrolle. Genauso wie 
ja auch progressive Schwule eigentlich nichts gegen Tunten haben dürfen. Aber 
auch die verhaspeln sich gelegentlich mal. Auch hier gilt denke ich: Es nützt 
nichts, irgendwelche Tatsachen zu verdecken mit Ansprüchen. Diese können erst 
dann hilfreich sein, wenn tatsächliches Handeln erkannt und reflektiert wird. 
Allerdings, und das will ich nicht runterspielen: Sprüche wie „Trau dich doch 
mal" usw. sind in dem Zusammenhang wirklich wenig hilfreich. Vielleicht, und 
das schreibst Du ja auch, in einem persönlichen Verhältnis, in dem mensch an~­
sichts einer gewissen Vertrauensbasis davon ausgehen kann, was die Worte ja 
eigentlich suggerieren würden: 'nen Tip zu kriegen. Aber das wird oft ja auch gar 
nicht damit gemeint sein. Andersrum ist für mich die Folge von wenig vertraueo;­
seligen Beziehungen aber auch leicht, daß ich selber dicht machen muß. Daß 
vielleicht Leute, die meinen Film nicht sofort mitmachen wollen, zwangsläufig 
erstmal suspekt sind und 'ne Gefahr. Natürlich ist das scheiße. Einziger Ausweg 
daraus scheint mir gerade zu sein, einen Austausch zu führen. Dazu müßte allc­
dings ersnnal eine allgmein andere Stimmung aufkommen. Und da schließt sich 
dann der Kreis der Punkte aus Deinem Schreiben endgültig wieder: Queers re­
united sozusagen ... wäre das nicht ein hübsches Schlußwort ??? 

So. Jetzt habe ich mich aber reichlich ergossen. Ich hoffe, es kann jemand was 
damit anfangen - vor allem natürlich Michi. 
Übrigens, es passt ja nicht so in diesen Zusammenhang - wir waren ganz schön 
mit den Nerven am Ende, daß wir am 3.10. zu den Einheitsfeiern in Bremen 1 
einzigen auswärtigen Homosexuellen begrüßen durften. In Worten: E-1-N-S. 
Nein, Waltraud war auch wieder d~ allerdings war sie in ihren Zusammenhängen 
beschäftigt und in unserem nicht gesehen. Umso bedauerlicher war natürlich, daß 
die Gute einzige Besucherin aus Siegen dann auch noch eingefahren ist. Jedcn­
falls sollte das noch mal reflektiert werden, ob' s nicht vielleicht dringend nötig 



wäre, daß ein bißchen mehr Solidarität da rüber kommt. Wir sind zwar auch 'ne 
500. 000-inhabitants-city, aber wir schaffen' s alleine einfach nicht. 

Ich muß mich wohl auch noch für meinen etwas rabiaten Abgang in Karze eit­
schuldigen: Das ist mir wirklich unangenehm. Entschuldigung ist nun diese: Ich 
habe doch diesen verfickten Bus um Häärchenbreite noch gekriegt. Ich hatte mich 
schlicht festgelabert ... 
Ansonsten - allerliebste Gtiiße von THOMI 
und Michi: Würde mich freuen, von Dir 'ne Reaktion zu kriegen; ich hätte Dir 
das eigentlich auch gerne persönlich - privat gesagt, aber ich denke, daß hier ein 
ganz wesentlicher Punkt angesprochen ist, der unbedingt in den Rundbrief gehört. 
Zwei Briefe zu schreiben war mir aber schlicht too much, sorry. 
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Stellungnahme zu „Der kleine Urning" 12-94 . Artikel : Antifa 

Auch wenn der Verriß der Schwulen Antifa in „Der kleine Urning" ( 12-94 ) nicht dümmer hätte 
ausfallen können, halte ich es doch für wichtig, dazu Position zu beziehen und ihn nicht 
unkommentiert stehen zu lassen. 
Gleich vorweg erstmal die Feststellung, daß ich solch eine Art der Auseinandersetzung innerhalb 
einer „Linken" und so auch innerhalb einer bislang schwer zu definierenden „schwulen Linken" für 
völlig indiskutabel halte. Kritik an der Schwulen Antifa und auch eine Auseinandersetzung um die 
Frage, ob eine solche überhaupt notwendig sei, ist sicher nicht nur wichtig . sondern auch 
wünschenswert; diese sollte aber solidarisch und konstruktiv sein bzw. geführt werden. Eure 
Stellungnahme würde in dieser Form eher in ,,Pink Power" oder irgendeine andere schwule B.Z . 
passen als in ein vermeintlich linkes. sich zumindest so gebendes Fanzine. 
Allein mit Eurem Ansatzpunkt. was ihr unter „Antifa" im allgemeinen zu verstehen scheint. steht ihr 
denen in nichts nach, die Antifaschistinnen mit Faschistinnen auf die gleiche Stufe stellen und diese 
in wohldurchdachtem politischen Kalkül als ebensolche Schlägertrupps denunzieren. Antifa-Arbeit 
bedeutet zunächst einmal Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit. Bestehende faschistische 
Organisationen und deren Kader sollen geoutet und über Öffentlichkeit ern gesellschaftlicher Druck 
erzeugt werden. der diese samt ihrem menschenverachtendem Denken gesellschaftlich isoliert. 
Dabei beschränkt sich Antifa-Arbeit natürlich nicht - wie ihr behauptet - auf einen Anti-Nazi-Kampf. 
sondern muß gerade auch die gesellschaftlichen, strukturellen Ursachen und Verflechtungen 
ideologischer (und personeller) Art bis ins alternative Spektrum hinein - wie z.B. auch bei der 
Abschaffung des Asylrechts - thematisieren w·1d benennen. Woher ihr die Information nehmt, die 
Schwule Antifa bestünde aus schwulen Männern, die sich und anderen beweisen müßten. daß sie 
zupacken und zuschlagen können. sei dahingestellt. 
Unsere bisherige Arbeit - uns gibt es ja auch erst seit Sommer letzten Jahres - bestand bislang 
überwiegend in der Vorbereitung von und der Beteiligung an antifaschistischen Demonstrationen und 
unserer Präsentation durch eine lesbischwul I hetera/o gemischte Antifa-Soli-Fete. Und an diesem 
Punkt könnte in der Tat eine konstruktive und e;ristzunehmende Kritik ansetzen : 
Warum muß es - neben den verschiedenen bestehenden Antifagruppen - unbedingt auch erne 
Schwule Antifa geben? Diese Frage stand und steht bezüglich unseres Selbstverständnisses zwar 
immer im Raum. wurde allerdings nie abschließend diskutiert. 
Auf der einen Seite spielen hier persönliche Motive (die wohl aber auch wieder, zumindest teilweise, 
struktureller Natur sind ) eine große Rolle, weil die meisten von uns lieber mit Schwulen 
zusammenarbeiten möchten als in heterosexuell geprägten Zusammenhängen. Zum anderen 
erschheßen sich für uns auch neue Mobilisierungsmöglichke1ten auf dem Weg zu einer stärkeren 
Politisierung der schwulen Sub. Während die weitgehend auf lokaler und bezirklicher Ebene 
arbeitenden „Hetero-Antifagruppen" in ihren jeweiligen Orten und Bezirken verankert sind, stellt die 
schwule Szene unsere (Haupt-) Bezugsgruppe dar, an die wir uns - wie bei den letzten beiden 
Mobilisierungen für antifaschistische Demonstrationen - wenden. 
Wie gesagt, war die bisherige Diskussion zu unserem Selbstverständnis in dieser Frage eher dürftig 
und wir sind - solange eine ernsthafte Auseinandersetzung mit statt einer btlhgen Polemik uber uns 
gesucht wird - Kritik und Diskussionen aufgeschlossen bzw. wären vielmehr froh darüber. 
Antifaschistische Arbeit, die sich gleichzeitig auch als antisexistische und antirassistische versteht, 
definiert sich erstmal negativ. Oie Frage ist. ob wir diese Negat1vdefrnition mit positiven Inhalten - und 
zwar dann explizit als schwule Männer -füllen wollen und konnen. In dieser Frage gibt es auch bet 
uns, wenn sie denn thematisiert wurde. kontroverse Meinungen. Bislang haben wir sie zwangsläufig 
pragmatisch gelöst, da wir uns - abgesehen von der Organisation der Fete und einer 
Filmveranstaltung mit Günter Grau zu „Schwule im Faschismus" - als Schwule weitgehend in 
bestehende antifaschistische Arbeit „mite1ngeklinkt" haben. 
Ich hoffe. daß in dieser Stellungnahme herausgekommen ist. daß das Thema „Schwule Antifa" doch 
etwas komplexer ist. als die Hirnkacke aus dem kleinen Urning unterstellt. 
Auf weitere Stellungnahmen und Diskussionen gespannt, 

iemand aus der Schwulen Ant1fa 
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CO fMIJDI I.D. RAU •· 62i63 : - ..._. - dB' L1J1bn alle ~ 

~ - · pnktJ.zi-. ..llld -- --~ . .. . . heiwlldwn Wlllaa 
Al..s Schwuler sehe ich midi nidlt in Jcönnte. c5ar aidl taqs zuvor einen 
der Verantwortwiq, ~ ~tar runtar CJll!holt bat; Zll er.ähnen. daß 
zu lletero-S«.'Cu&J.ität ~- Ich aJ. t1.rie von Einmt Filzläuse bekalt--
ho!fe, es gibt ötfent.lid'le Reaktio- .-i hat. Einer drei 'taqe nid'lt die 
nen 'llOI\ lllttero-f'lännern. ()\terhose -=hselte, Einer 1N Bett 
Sicher: Als Mllnn qiibe es eini9@5 N llpriate oder ea!:lbene. Da treibt 
sagen, auch über SdlWIJ.le in einer die lluwi.rttunq der ~l!l-wer-
patriarchalen Gesellacha!t, über buncJ ihnn lhsim.. Ich finde es 
Macht und Privilegit!n. Dazu viel- Wadi. die ~itilc „ ainoa nicht 
leidlt ein andu Mal llll!hr. cinqetia!~. errttrmdet.en .l!y<Ji~ 
In dsll Intervi- 9Slt • m ~ nef1-l. in eine ~ m.it V~ 
sexuelle Machtstrukturen -~ lOaJ.tiqlnJell und ltiti9'ßJ'1!11 N ttel-
l!IÖc:hte ich ltuCh nur ltun zu den len. Du mcht • llCheinba.r beli~ 
.Punkten "'98 schrei ben , die ich al!I big und ~u, und unterc;räbt die 
ee-rtungen der Ihtervi.ewten falsch !:rnsthaftigkeit des richtigen An-
finde . Eli 9Slt lllir nicht 1a die ~ llegens. du Verhalten linker Hän-
llllllehtl!n Erfahrungen. Die kaM ~- Mr in Bezuq aut 5e.'<ua.lität öttent-
ner 1W!9iere:t. lieh N mc:hen. Lei.der. . 

"Sexualität ist eben nichts indivi- Es wird grundsätzlich nur "'°" 
Miinnern geredet. Ridlt 'llOI\ lllttero-

duelles, privates , wie vU' fest- M!innec\ , Du "Ptivileq" 5c:hwärue 
stellen. 'Wem\ vU' un5ere ~ahrun- als M9dlt..inat.t'Ullll!nt gegert Frauen 
gen aus~usehen"• - und t:cotzdem ainzusetzen, haben nur Beteros. 
entstA!ht ~ wieder der E.indrudt. Basta! Nicht "alle Männer •incl 
Als sei das nicht ganz klar. Vert:irecber" . Oie Sä~ Über den 

~
Sexua. lität wird ständig aUll dem <Je"" Ali.bi-(fastlSc:hW.len ia Intervi-
sellschaftlic:hen ltont.eXt 98I'issen dienen einzig und allein dazu . 
und ersoeint als köq>erlic:he BI>- Hiinner insoesamt diskreditieren N 
nihrunq an sich sChorl unt.erclriiclte- IOCllen und sind in dea ZU!lallllW!!nlla 
risch. Verqewa!tiqunq Ut. Verqe- eher eine unqualif'iz.ierte &merk· 

r waltiqunq. unq , 11ls daß es tat.sächlich 1a Aus-
llber Sexualität ist u.a. Spiegel beUtunq und BenllU\ll'lq Yen Frauen 
der patria.rt:halen Verhältnisse und duzet\ Schwule qeht . .M:Jer eine 
~ Ins=ment dtt llnteNer!wiq lirqerliche Bmier!tunq - weil es 

a. sein . is'C es aber nicht von sieh abermals eine ~uigk.eit ist , -. 
aus. obdü gerade die authentische~ ~ 

!
Von sich aus ist Penetration völlig ltonkretion doch du erltllirte Ziel · 
selbstverständlicher Teil des -.r. Das ziel einer ohnehin gesieb-
Se.~es . qenau wie ·-.n hlnt.en ten Authentizität (die Rolle der 
ficken" oder gefic:Xt -roen. jew@illgen Frau in den Verhältnis-
blasen . küssen, streicheln, SIM. - . . sen wird bl!wullt nic:!lt qenannt l . 
was imner . Es wird erst dann :ru11 i Oie .,.,,,.3::;ioc!~el! !.llc. auf Het~ 
Hachti.nst.runent, wenn es Einer/III ?. lliinner "'1::i allen ~rn undi!f~ 

. aufqezwunq~ wird. il renziert überqestülpt. Das ist in ' 
• · "Von hinten gefickt werden" i.st ~ der .f\'.>rm „ Punkt Sexualität 
t ebeft nieht an s ich ekelhafter llus- ~ schliche-..eq falsc:!\. 

druck der Cbjek~unq. wie es iZll Ich finde es falsch. \IOn dem verqe-
In t erview dargestellt wird , son-
dern. erstmal Yällig wertfrei, eine ~ waltigendsl f'ixer, All991'.ier- f r anz­
Sexualpraxis. „ osen, Marrokaner und J~l..-n zu 
".s kann 'liC::t 11C l !J<omen wahi!.cs ~ 9Chre iben • 
; rct U-.Ci'l ~di.:e~:e Z.:.:.'.!.llr-.mq ner:-..si- 11 Nirgends steht: der droqen!rei e 

~ Martin oder der deutsche Mathias . ten, 1.111 die Schlechtigkeit ~r Män- „ In einer teit. in der überall 

::; ~=~t=~~r ~u~!::;~i= • l!assimel l'lensdlen ru dan l!Drdenden 
daß Sexualität kein tinzelerlebrns ~ Serben. der klauenden Ralla und dem 
ist . weil d i e teil""'ise Beliebia- • dealenden Afrikaner neripün, ist 
keit, mit der das unte.r:mauert wird. ztnindest mehr Sensibiltät an 
leicht dazu fiihrt:, eben docl'l saoen diesea Punlct nötig . "2Männer" statt 
zu ~ Das i.st lächerlich. O.s "2 Jugoslawen"! Ansc:lrlsten qilt: 

~~t ~=i~t mit der .l!y<Jiene ~- fi·.A ~ ~ ~~~= 
wird klein.bürqer!icher Sauberlteit.s- ~ leJlalocncwl -:f!e "9C:ht U.. entzogen 
wal'.n hervorqezauben und mit der wiJ:d. [)ld wie 9011 du derln laufen . 
Besct\reibunq sexist.isc:hen ltänner- ~ -..i die Kerle 1-rnod> qehätsc:h-
verha l ten.9 vennenqt . elt -me... In dm ~. tllO keine 
ts ist absurd und idiotiscn, sich Di,,.,_icn ibo:r die eigenen Privi-
clar..iber aufzur~en . daß wanöqlich leJie1 stattfinde't.. läuft <» auc:tt 19 
ein Mann Einer zu Nahe kamen e"~ 98C nichts" ~A f!. 

.'i'jrß\Jt' t'U!j !;,Jl!l·.H :Js:tlWllLtiN tcl lt!ll!ll!! til" 

llnllo , wir eind t'illl' ;;..,hw11IN•r.ru111"" olle „ich '""' 

vernc htedenen 1.luken :;pnk' """• •111 11„r PAtl/I AA 

(Arrnr..,ho,.. ,vncllknll "l"n). A11l I rn 11rt1l n•111 dnr l11(1J­

l111\l'n :; truktur 7.Jlnn"'"'''" 11."r1111cl"n hnhr.n. 

So hnb"n wir ""ll.l'f1111r.r.n, T"''" """ „„,.„ch11'tlf!n"n 

7.c1 lBchrlfll'n r.11no11n111„n F.tJ 11·nr:t?n . """ •ler lnte1· lm 

bin 71u r 7.er.k •md• 11n ... 1n1,..„ :lrhn\ppl'el · rl11r l>lakuaio1. 

die :;cnw11ll!n und d1" J,ln k11 , 

Oll rn• l!I •n lll lft.nd '''" 1 clee e 11111 Zu•~n raal'Uftlt der 

Tex \11 als llundhrl er hfl r 1tu• zu bri n.r;en • 

81• .letst \et e11 noch nichl klar, w11nn der •r•te 

Rundhrlef l'ftU• 1to ... en IM>ll, hl• jetzt hln~t •• noch 

davon• ' nb, w111 •ich dne ~n•• Unan11iert •• Au•••rde„ 
..Urden wir une Uber -rc:1te f1"<tnen, die noch nicht 1n 

den verachtedenen Zeltachr1rt11n .verörtentlioht •urden. 

De•h!'llh acb1cltt un11 TeJrta. Ideen odef' Adre•••n von 

Gruppen dle 11ich euch 0111 er.hwuler z11-nha~ 

tretten 1111d In\erea•e an dl•••• Yrojeltt haben. 

Uneere Kontalrtadre•H tat , 

Schwulen.ltl'\lpp• lll!TlrB'l'lSTI 

c/o lnfoladen 

lret•c.lleretre„ U 
8Uif.7 .Uneben 
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Nummer 2 konnte nicht erscheinen! 
Falscher Polizist schlägt wieder zu/ Anschlag auf die Pressefreiheit 

Für unsere treuen Leser begann das neue Jahr vermutlich mit einer herben Enttäuschung: die Januar-Ausgabe der 
Filzlaus ist nicht erschienen. Der Grund ist schier unglaublich. denn die Nummer 2 unseres Flugblatts wurde in 
einer skandalösen Aktion von einem falschen Polizisten beschlagnahmt. Und das kam so: 

Wie in der Nummer 1 angekündigt. enthielt die Nwnmer 2 tolle pornographische Darstellungen. Es gab Farbfotos 
mit nackten Männerkörpern und einen erotischen Text ··Pralle Ärsche und geile Schwänze". Als wir (die beiden 
Redakteure) gerade die liebevoll gestaltete neue Ausgabe verteilen wollen und auf der HTS unterwegs sind. da (die 
Bildzeitung berichtete bereits ausführlich) taucht plötzlich ein blauer Mercedes 190 auf Der Fahrer winkt mit einer 
Polizeikelle, stoppt unseren Wagen, steigt aus und schimpft: '·Papiere her!" Wir händigen dem Mann verängstigt die 
40000 Exemplare der Filzlaus aus. Der Mann sieht sich das Flugblatt mit wachsender Begeisterung und gespieltem 
Entsetzen an. klärt uns über die Gefahren häufiger Selbstbefriedigung auf, sagt ·'Ich beschlagnahme diese Blätter„, 
und fährt Richtung Siegen davon. 
Und so war die Filzlaus futsch. Und wir standen ganz schön blöd da. Um uns juristisch beraten zu lassen, haben wir 
dann mal beim Amtsgericht Siegen angerufen und den Richter Holzäpfel gefragt, ob ihm ähnliche Fälle bekannt 
seien und was man jetzt unternehmen könnte. Der regte sich ziemlich darüber auf. daß da jemand seine Masche 
geklaut hatte (er erzählte was \'On ·'Raubkopie„, wobei es sich hier doch eindeutig um einen Kopienraub handelte). 
und versicherte uns, daß er es diesmal nicht war. So etwas könne leicht 6000 DM Geldstrafe kosten. und das sei ihm 

die Filzlaus einfach nicht wert. 
Wir vermuten hinter der ganzen Geschichte einen gezielten Angriff auf die Freizügigkeit in Presseveröffentlichun­
gen (kurz: Pressefreiheit) und fordern alle Schwulen und die interessierte Öffentlichkeit auf, sich durch üppige 
Geldspenden auf unser Konto 1193069 bei der Sparkasse Siegen solidarisch zu zeigen. Nur bei entsprechender 
finanzieller Unterstützung werden wir in Zukunft das Risiko übernehmen. pornographische Darstellungen in der 
Filzlaus zu bringen. Wir planen außerdem einen Demonstrationszug über die HTS unter dem Motto ··Stop den 
Hobby-Cop: Dildos statt Gummiknüppel!" 

Schwule vor Gericht 

Während der Prozeß um O.J.Simpson Nachrichtenthema 
Nr. l ist. gehen örtliche Prozesse ohne großen Medien­
rummel vonstatten. Dabei gibt es auch im Sicgerland Ge­
richtsverfahren von hohem Unterhaltungswert. Im Januar 
fand vor dem Landgericht Siegen ein Prozeß gegen einen 
22jährigen statt. der im letzten April einen Schwulen 
überfallen hatte. Dabei wurde deutlich. daß die deutsche 
Justiz ein eher uneinheitliches Verständnis vom sog. 
„dritten Geschlecht'" hat. So meinte der Staatsanwalt in 
seinem Plädoyer. daß "der Geschädigte Herr H. in dem 
Angeklagten. Herrn S.. einen Gleichgeschlechtlichen 
sah'". Obwohl sich das ja zunächst recht plausibel anhörL 
folgte das Gericht dieser Auffassung nicht. In seinem 
Urteil fonnulicrte der Richter nämlich: ··ocr Geschädig­
te. Herr H .. der mit drei weireren Frauen zusammenlebt 
( .. .)". Rein sprachlich kann die Siegcncr Justiz das Thema 
··HomosexualitäC offenbar nicht verkraften. Sie kann es 
aber dennoch juristisch gut verarbeiten: Der Angeklagte 
wurde zu drei Jahren Haft ohne Bewährung verurteilt. 

Leonardo 

Die Siegener Schwulen sind ganz schön blöd: Da haben 
sie nach Jahren der Brache endlich einmal die Auswahl 
zwischen zwei Schwulenkneipen in ihrer Stadt, und da 
lassen sie die eine nach kurzer Zeit wieder eingehen. Die 
Filzlaus bedauert es aufrichtig, daß es das Leonardo nicht 
mehr gibt. Nicht nur. daß uns damit ein liebgewordenes 
Thema weggebrochen ist. Nein. jedesmal. wenn wir bis 
spät in die Nacht auf den Holzpritschen unter dem folien­
bespannten Plastikhimmel saßen und uns nach anderen 
Gästen umschauten. kam in uns so eine ,·erhaltene Senti­
mentalität auf und das beglückende Gefühl, endlich den 

Anzeige 

Schwulen- und Lesbenfete 
im VEB Politik Kunst & Unterhaltung 

Marienborner Str. 16 
am 4.3.'95 ab 21 Uhr 

mit Show für lumpige 7 Mark 
Veranstalter: S.l. S. und autonomes Schwulenreferat Uni-GH 



Ort gefunden zu haben, an dem wir die Trostlosigkeit 
unseres Daseins so richtig auskosten können. Aber mal 
im Ernst: In keiner anderen Kneipe Siegens machte das 
Pinkeln so viel Spaß wie im Leonardo. Es war total span­
nend mitzuverfolgen, wie das. was man oben losschickte, 
sich seinen Weg durch die Plastikrohre bahnte und gut 
sichtbar im Orkus der Kanalisation verrauschte. Das 
Hand-Trocken-Gebläse auf dem Klo im Incognito ist 
zwar auch ein Höllenteil. aber im Vergleich /.Ur offenen 
Urinpiste im Leonardo ein echt müder Gimmick. Über­
haupt, liebes Incognito, ihr solltet nicht vergessen: Ihr 
habt nicht einen Kneipenwettkampf gewonnen. sondern 
ihr seid lediglich übriggeblieben. 

Anzeige 

Schwules im Radio 

Radio Siegen (88,2) 
am 22.2.•95 
18.04 Uhr 

Aus dem Vereinsleben 

Die SIS ist tot. es lebe die SIS! Das schwule Vereinsleben 
in Siegen gedeiht prächtig. Im Handstreich haben die 
Vereinsmayerles auf der ersten Mitgliederversammlung 
des SIS e.V. mal eben die seit JahrLchnten erfolgreiche 
Schwule Initiative Siegen erledigt. Sie haben beschlos­
sen, daß der Verein jetzt alles macht. was die Initiative 
schon immer mal vorhatte. Und sie haben auch beschlos­
sen. daß Vereinsmitglieder bei der Initiative keine Beiträ­
ge mehr zahlen müssen. Das ist so ähnlich. als hätten sie 
beschlossen. daß Vereinsmitglieder im Incognito stets 
Freibier erhalten. Das wäre zwar nicht schlecht. aber 
irgendwie haben wir den Verdacht. daß die Wirte da gerne 

ein Wörtchen mitreden würden. 

Die abgeschaffte SIS triffi sich natürlich weiterhin sonn­
tagsabends. Jetzt ist es allerdings offiziell, daß sie zu nix 
mehr gut ist (das nennt man dann ··Selbsthilfe-Gruppe"'). 
Zur Zeit diskutiert sie eingehend die Pädo-Fragc. Das ist 
zwar hochinteressant. aber uns drängt sich der Eindruck 
auf. daß damit durch die Hintertür eme weitere Aktion 
des Vereins vorbereitet werden soll: die Gründung einer 
Krabbelgruppe. Progressive Siegerländer Eltern beklagen 
ja schon seit langem. daß sie ihre Söhne nicht schon früh-

zeitig auf den tugendhaften Pfad der Homosexualität set­
zen können und daß ihre Kinder mit den ersten sexuellen 
Erfahrungen bis zum Coming Out-Treff der KHG warten 
müssen. Es fehlt in Siegen einfach an niedrigschwelligen 
Kontaktmöglichkeiten für 3-IOjährige Schwule. Ergän­
zend schlagen wir deshalb die Einrichtung eines Kinder­
bcratungs-Telefonsvor. Man könnte es ja "Dingsda-Tele­
fon" nennen und vielleicht beim Kinderschutzbund För­
dermittel dafür beantragen. 

Silvesterfete 

Die Silvesterfete von SIS und AIDS-Hilfe in der Sand­
straße war ein rauschendes Fest mit toller Musik und 
prächtigen Tanzdarbietungen. Den ganzen Abend hat Hil­
dcgard Knef in Amsterdam rote Rosenbergs regnen lassen 
und Abba uns ein Happy New Year gewünscht. Kurz nach 
Mitternacht rief dann noch die Schwester von jemandem 
namens Wolf gang an und irgendeine Frau erzählte von 
ihren Beziehungskisten ("Es fing an, als wir beide psy­
chisch krank \\·urden„). Feuerwerk gab·s keins, Ärger nur 
ein bißchen. als eine betrunkene Tunte die mühevoll 
geordneten sechs CDs durcheinander brachte. Wirklich 
ausgezeichnet war das Buffet (zu dem wir - Asche über 
unsere Häupter - nichts beigesteuert ha&n} Tolfwar auch 
Christophs Latzhose, auch wenn er partout nicht den zwei­
ten Hosenträger lösen wollte . Ein schöner Jahreswechsel 
also. dem man gerne ein besseres Publikum als uns 
gewünscht hätte. 

Danksagungen 

Die Filzlaus-Redaktion bedankt sich bei Rüdiger für seine 
anonyme Fan-Anzeige im Siegener, bei Anton und Rolf 
für ihre Leserbriefe an uns. und beim Schwulenreferat der 
Uni für die prompte Überweisung der Druckkosten (Wir 
gehen davon aus. daß der Scheck auf dem Postweg ver­
schollen ist). 

Hier könnte IHRE Anzeige stehen 

Wenn Ihr uns schreiben wollt: 
Wir würden uns freuen (sogar über schlechte Kritiken) . 
Unsere Anschrift: 
Filzlaus. c/o AStA Uni-GH Siegen. 57068 Siegen. 

An alle Sozialarbeiter: Immer schön niedrigschwellig bleiben! 
V.i .S .d .P.: Immer noch dieselben . 



Lesbenbewegung 

Lesbische Schließerinnen 
JUNOEWElT 
12435 8Ef\.IN 8 
VlfkAlll.ta• 4Un 
OecWdctt Alllage 50,84 7 

Offener Brief Göttinger Lesben zu einem Bericht Birgit Hogefelds, 
in dem sie von einem Überfall von Schließerinnen schreibt 

23.1 .95 

1 m Angehongcn Info l'om 
18. Novtmbtr ltt zttn Jahrts 
hat Btrgll Hogtlf tld von tl· 

ntm Ubtrfall auf sit bwchtn. 
/n 1hrtm Btricht gtht sit auch 
auf die ltsbuchtn Schl!tßtrin­
nrn ein. d1t an ditstm Ühufall 
hett1/1gt wart n Eint Gruppt 
von Lesben aus Gö11ingtn ha1 
auf Hogtftlds 8tr1cht mit tintm 
off tntn 8r1tf rtagitrt. Du Britf 
sttllt tint „•1chtigt und gutt Aus· 
rinandtrsttzung mit tintr Tht · 
marik dar. d1t ubtr Hogtftlds 
Btrich1 h1nausgtht. Wir druk· 
ktn bt1dt Bt11ra(lt in gtkurz1t11 
f assungtn ab. 

Birgit Hogtftld zudem Übtrfall 
auf s1t 
Gestern war es hier zu emcr 
Provokation bzw. einem gc· 
planten Überfall von scitcn c1-
n1gcr Schließerinnen gegen 
mich gekommen, der damit en· 
dctc . daß sie mich mit verdreh­
ten Armen in die ·Kammer• 
geschleift haben. um mir dort 
alle Kleider vom Leibe zu re1· 
ßcn. und mu danach Einschluß 
LU 'crpasscn. ( ... ) 

Es gibt hier einige rcakuona· 
rc Schlicßerlnncn, die. seit ich 
h11:r bm. auf Provokationen aus 
sind und am liebsten eme All 
Klc1nk11cg gegen mich losire· 
1cn ''"ürden - was ich aber. wo 
immer das möglich ist . ins Lee· 
rc laufen lasse . ( ... ) 

Als Anlaß haben sie folgcn­
Jen Vorgang genommen - zu 
ßcgmn des Tischtennis-Spiels 
hat mir Luisa ( Luisas schwim· 
Cl" S11ua11on 1m Knast wird im 
ßmcht btschritbtn - d. Rtd.J 
ein großes sclbstgemaltcs Bild 
ccschcnkt : das macht sie öfter. 
~nd alle 11. issen das. Eine Stun· 
de später kam dann eine Schlic­
Ll.: nn an und meinte, sie hätte 
•orhin eine versteckte Übcr­
eabc beobachtet. sie wußte also 
i:cnau. um 11.a~ es ging. um ein 
Bild eben Ich habe ihr dann so­
~ar das Bild gezeigt. denn ich 
~olltc keine Eskalation. \•Oral­
lem nicht zusammen mit Lu1>a 
- ahcr zu dem Zeitpunkt war 
die Provoka11on langst abgc· 
.;prochenc Sache zwischen den 
~chhcßcrlnncn . sie hatten J3 
eine Stunde Zeit. sich ihr Vor­
gehen zu ubcrlcgc:n . Danach 
haben sie dann behauptet. es 
waren noch andere Sachen 
ubergeben worden. und ich 
sollte m die Kammer kommen 
und mich dort aumchn und 
durch~uchen ta.sen Dazu muß 
mcnsch w1s~cn . daß die Struk· 
tur 1n Fraucnknasten die 1~ 1 . 

D e s c 

Jaß hier sehr viele lesbische 
Schließerinnen arbetten. die zu 
ihrem Lesbisch-Sein nicht 
stehn und das offen leben. son· 
dem die versteckten Formen 
dafür suchen und deshalb einen 
Job im Frauenknast annehmen 
(auch um Macht über andere 
F1auen ausüben zu konnen) -
<olchc Übergriffe. wie der ge· 
stcrn gegen mich , hegen hier 
oft 1m Grenzbereich zum sexu­
dlcn Übcrgnff. 

Nachdem ich mich al~o ge­
weigert habe. mich „uszuz1chn 
unJ ltorpc:rlich durchsuchen LU 

l.1,<en. h:mcn ~ic sofon ihr 

Rollkommando zur Stelle. ha­
ben mich mit 6 bis 8 Leuten 
(die Hilftc davon Männer_) zur 
Kammer geschleift und mtrda· 
bei die Arme so weit nach hin­
ten hochgezem, daß ich 
abends dachte, im Sc;hultcrgc· 
lenk wäre etwaS gerissen. In 
der Kammer haben sie mir alle 
Kleider vom Leib gerissen , d ie 
Kleider haben sie bezeichnen· 
dcrweisc nicht mal durchsucht . 
es ging ihnen ganz offen nur 
um Mißhandlung und Er­
niedrigung. Das. G~nze . v.·ar 
hier im Knast ein z1emhcher 
Aufstand - ich habe, als sie an­
fingen. mich anzugreifen. so­
fort geschrien, damit die and~­
rcn Frauen das mitkriegen (in 
alten Knlstcn . in denen die 
einzelnen Stationen noch nicht 
gcräuschisoliert vonei~ander 
abgeschottet sind. funkuomcrt 
so was noch gut). Viele Frauen 
kamen sofort auf die Gänge ge· 
rannt. haben gcn.tfcn. daß sie 
mich loslassen sollen usw. - die 
Schließer haben daraufhin 
Alarm ausgelöst . was bedeu­
tet, daß alle Frauen auf allen 
U-Haft -Stationen eingeschlos­
sen werden. Viele Frauen gera­
de von der Station. wo ich btn. 
haben sich dagegen gewehrt. 
und die Hallte von uns hMte 
heute ·Sichcrhc1tscmschluß• 

falls dtc gestrige Pro>•oka· 
uon .-on .oben• gcdcck1 "'ird 
tNlcr sogar als •PruzcUv->r­
~rcttung• geplant v. ar). wer· 
den >ich solche Sachen 111 mich · 
<tcr z.:1t stand1g 11. 1cdcrhokn 

Es ist ja so. daß jeder Schließe.r 
und 1ede Schheßenn 1ederze11 
behaupten kann. er oder sie 
hätte gesehen. daß irgend­
etwas übergeben worden wa­
rc, und damit haben sie den 
Freibrief in der Hand. Gefan­
gene zu mißhandeln und zu 
entwürdigen. 

25.10 Q-l 

h w u e 

Liebt Birg11 
Im Angthori~tn Info S r. 15/l 
hlben w1r deinen Bericht zu 
dcrncm Uberfall auf d1.:h geie · 
sen. In dem Teil.'" dem du et · 
was zu lesbischen Schließe rin­
nen schreibst. stutzten wir. 
Nach einer Diskussion dar­
uber. entschlossen wir uns. dir 
zu schreiben. damll Fragen 
und Unklarheiten d1sku11ert 
und vielleicht geklart werden 
konncn. 

Wir sind eine Gruppe '°''" 
Lesben . die scho n seit einigen 
Jahren m autonomen Frauen­
Lcsbenzusammenhängen ak­
uv sind. Wir sind un1ersch1cd­
hchcr Herkunft. Alters und ar­
beiten in verschiedenen Beru-
fen . 

Es geht um deine 1?arstel· 
tung zu lesbischen Schheßenn­
ncn. Wir wissen. daß Lesben 
als Schließerinnen ar~enen . 
das erst mal vorweg. Eine un· 
~rer fragen an dich ist. 
woher du weißt. daß es ~sehr 
,.1ete k sbischc Schlie~rin ­
ncn• gibt. "'·enn die S~hheße­
nnnen doch versteckt ihr Les­
bisch-Sem leben. wie du 

schre1bs1. Uns ist auch mcht 
klar. was du mit • versteckte 
Formen• meinst. 

Wenn es aber um die Macht· 
ausübung über andere Frauen ' 
Lesben geht. dann hat das erst 
mal gar nichts mehr mit Les­
bisch-Sem zu tun . sondern es 
gehl allgemein um Machtaus­
ubung über andere . egal ob 
Lesbe . lietcra oder Typ. und 
es geht um die versch1ede~en 
Motivationen dazu . Das sind 
zwe i ganz unterschiedliche 
Dinge. 

Lcst>isch se in bedeute! nicht 
Macht ubcr andere Frauen/ 
Lesben zu haben . haben zu 
wollen So "' 1c du da> ahcr 
<ehrc1h<1 . setzt du Lcsb1<ch· 
Sein mll ~1achtausubung 
2le1eh Hier solltest du doch et· 
;:.. a~ mehr d1ffercnz1eren Wcl· 
i:hc:' \ "crhal1n1s ha~t du c1gcn1 
hch zu Lcsb1s.:h·Sein"! Was bc 
dculcl Lc,l:>1<ch-Se1n fur dich' 

Aui:h haben "II uns gc fr3!!t. 
11.a> mit den he1erosexuellen 
Schheßcunnen ist"' Warum 
uhcn sie: den Beruf aus" 

Sind sie J1e t..;niergcorJ · 
nctcn in ihren He1erobez1e· 
hungen und mussen sie ihre un· 
terdrucktcn Aggressionen an 
11.·c1tihch Gefangenen at>rt:.t· 
i;1eren ausuben" 

4 p e 

Wir hlbcn uns z1emhch uber 
deine Beschreibung geargcrt . 
weil w1r nicht au1oma11sch we ­
gen unserer lesbischen l<lenll· 
tat gcwal11a1tg sind. Na1urlich 
wissen wir auch, daß es zu sol· 
.:hcn Uhergnlten. wie du ~1c 

k 1dcr schon ofters erleb• hast. 
~ommt - auch ,·o n Lesben. 
.1ber die heterosexuellen 
Schließerinnen da außen vor 
zu las<en . ist falsch. Ebenso ist 
"' vollig falsch. d ie mlinnhchen 
Schließer m diesem Zusam· 
mcnhang mcht zu erwähnen . 
ohwohl sie 1a auch offensicht­
lich an dem Überfall beteiligt 
waren . Zitat : „war die Provo­
kation längst abgesprochene 
Sache zwischen den Schließe­
rinnen . ".und weiter ·haben 
mich mit 6-8 Leuten (die Hälf­
te davon Manner) zur Kammer 
ceschleift. In der Kammer ha­
k n sie mir alle Kleider vom 
Leib gerissen. die Kleider ha­
ben sie bezeichnender Weise 
nicht mal durchsucht. es gi ng 
ihnen ganz offen nur um Miß· 
handlung und Erniedrigung.„ 
Wir fragen uns. warum du di( 
lesbischen Schließerinnen so 
herausstellen mußtest . Gerade 

. durch deine Einleitung: ·dazu 
muß mensch wissen .. . • er­
weckst du den Eindruck . als ob 
du eine ganz wesentliche Hin· 
1crgrundinformauon ubcr die 
Struktur in Fraucnknastcn 
g1bs1. Nicht Macht . sexuelle 
Ubcrgnffe und Mißhandlun­
gen 1m Knast erscheinen da­
durch mehr fiJ r die Leserinnen 
als das eigentliche Problem. 
sondern die lesbischen Schlie · 
ßennnen. 

So. das waren erst mal die 
Fragen , die wir an dich hatten. 
Wir hoffen. du hast Lus1 und 
findest Zeit . sie uns zu bean1· 
" ·orten . was dazu zu schreiben 
Wir wu rden uns darubcr freu· 
cn. mochten das gerne ,·cr~te· 
hcn . dich nicht fol<ch vcrqi: ­
hcn 
.·\ 11.·s L1t bt i.nd her:/1rh,· 
Gm De 
f,,,;l(l" L..sbtn auJ Gomni:«n 

.\ ach ... O' f :u 11nJtrr 11: 8r1t•t 
\ 1clk1.:ht hat B11g11 lloge.k ld . 
Je r " ir <.hcsen Brief auö 
dird .: zu~c~chick1 haben. C( 

!=Ol Ol(ht \0 (!(meint . •1Ch 
,.:hhch1 m1!lvers1andhch Ju<· 
i;cJ ruÜl 



Spit7.enprodukt, die 
Pekin1H·:nt<', Dr. Yü 
fn seinem Dusst'ldor­
tcr Lokal „KlngLon~·· 
für 45 Mark anbietet. 
Dieses Gericht, von 
Kennern auch als 
"Ente der acht Köst­
lichkeltcn" gelobt, 
·w ird mit Mandeln, 
K astan ien , Datteln, 
Lotosnüssen, Rosinen, 
S herry und Ingwer 
1.Ubereltet. 

Gemeinsames Ker 
zeichen a lter RI 
tungen Ist d ie T 

w endung von f 
sauce in fast 
Gericht. Typlf 
eb enfal ls die 
wöhnlich rar 
b ereltung 1 

großer Hitz 
n esischen l 
lcr verar 
F leisch- 1 
arten b ' 
fieisdl, 
China• 
n ichtr 
v erat 
d ie 
K o 
Sr 

in esen 
swegs 

sind die 
Küchen­

··r de k ein 
n em Gast 

etzen, :fünf 
.e. Für ein 
Gänge an­

assiges Mahl 
edene Geril:hte. 

u! den Speise­
ale in DeutSch­

che Geridlte. So 
hierzulande hoch­
lle (Loempia) keine 
eine indonesische 

chen auch West­
fhäuser, sich eine 

m Asien-Boom abzu-
stadt in Hamburg etwa, 

ark l-Sortiment mehr 
u1weist als die palis~nder­

wölbe erlauchter Feinkost­
bietet seiner Kundschaft 

schiedene Spezialitäten aus 
J apan . 
China-Look der Deutschen 

ldor!s Woo Kwang-han eine 
g: „Essen sehr, sehr gut und 

1 nicht dick." 

POLIZEI 
FAHNDUNG 

Charleys Tante 
W f cstdeutsch hmds Polizisten sollen 
\'\ die Strumpfgürtel fester schnal­

l en. Der Obermeister der Kriminalpoli­
zei in Min den, Alfred Goldstein, emp­
fahl es In der November-Ausgabe der 
Fachzeitschrl!l „Kriminalistik". 

Zur Begründung des Transvestiten­
Tips gab Kriminalist Goldstein die Ein-
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zelheiten einer polizeilichen „ Verbre­
cherjagd in Frauenkleidern" preis: Das 
Un ternehmen wäre fast durch „die Art 
der Kleidung und die sich daraus er­
gebenden Hindernisse" gescheitert. 

Au! die „Art del' K leidung" war die 
Mindenet• Kripo im April 1963 verfallen. 
Damals belästigte ein unbekannter. etwa 
185 Zentimeter gt'Oßcr Mann in Bundes­
wehr-Uniform süindig zwischen 22 und 
23 Uhr alleingchendc Frauen auf der 
Bundesstraße 65 (Minden -Osnabrück), 

Die Spuren des Tiitt>rs (Schuhgröße 45) 
verloren sich In der Pionierkaserne, die 
600 Meter abseits der Bundesstraße 
liegt. Doch den unsittlichen Pionier fand 
man zun.ächst nicht. 

......... _ 1 
... 

Verkleidete Kripo·Beomte in Minden 
S!rumpfhalter gerulscht 

Nucl dc·m .Jll<' h1•rkömmllchen Ermlll­
lun.;smNhodi:n \ e1·~Ji;l h.1th:n , re,·idll·r­
ll'n drei h:mclfu;t<' K cilkgtm" des Ober­
mcist••rs Goldstein die Wfischcschränke 
ihrer Ehrfr'1uen und en:chi<'nen mit 
N~·Iom;, Fnlten-Rdckcn und au~ge;<topf 
tcn Busfonhnllrrn z.um Dlcn~t. als seien 
sie H:rnpti.lari:teHcr m dem Schwank 
, Charkys Tante". 

Pt•rücken liefel'ic rlcr ortsansässige 
Kostümvl'rlelh, die Armierung stellte 
die Poli:l:ci: pro Mannweib eine Dienst­
p1stole. eine Lcuclnp!stole (mil vier 
Scl1uß weJß) sowie einen Beutel mit 
Leuchtpulver :1.um Bestreuen des Täters. 

Zwar hielt sich die erotische Aura der 
drei Damend:irst\'lkr nach dem sach­
,·erstiindigen Urteil der Kollegen vom 
Sltlenclezcrnat in Grenzen. Doch da die 
Reizentfaltung im Dunkeln ausgeübt 
werden sollte; rechnete sich die Mlnde­
ner Polizei noch eine reelle Chance aus. 

Der Auftrag lautete: Nach Einbruch 
tJt'r Dunkelheit solllen die Kripo-Damen 
auf der Bundesstraße 65 in Abständen 
von flOO Metern „in um:erdächtiger 
Weise" lu;,twandeln. 

Um 21.30 Uhr stöckelten die Beamten 
los. Um 22.50 Uhr bewährte sich die 
~JGskerade. Ein Pionier näherte sich mit 
unverkennbaren Absichten einer der 
·1e:meinHlchen Damen. Die Reaktion 
des Lockenköp!chens ließ den Suldalen 
\·or Schreck r.rstnrrcn. 

Die Dame schoß eine- Leuchtpistole ab. 
1 ichlete sie dann auf den Pionier-Bauch 
und knurrte: „Hiinde hoch!" Ein wei­
terer Dam en-Imitator eiltP herbei, so 
schnell ihn die T'fennlgnbsätze trugen. 
Gemeinsam führten sie den Feslgenom­
menen ab. 

Doch der Pionier überwand bald sei­
n .. 1: Schock - unvcrsehcn~ hechtete er 
über einen Gartenzaun ins Dunkle, 
Z·.var ;.austen die B.-:imten sofort hin­
terher, doch bei cler Jagd über Hecken 
und Zäune wuchs der Voi'sprung des 
Tkl<:rs zusehends. 

Die Poll7.isten vo.?rl(lren schon nach 
ckt1 erstc-n Sp1·ungen ihrl' Stötkelschul!c 
t•ml hefcn i.un: chst miihsam au! ihren 
Nylons weiter. Als lhnt>n aber dann 
noch die Strumpfhalter über die Beine 
n :!schten, W'1re:n sie nicht mehr verfvl­
gungsfählg. Sie mußten das Rennen 
aufgeben. Einer schaffte Büchsenlicht 
mit dct· Leuchtpistole, der andere 
schickte dem Flüchtenden einen Warn­
schuß und C"inen gezielten Schuß nach. 

Unbemerkt gelangte der Pion ier über 
den Kasernenzaun, mischte sich dienst­
frcudig untt>r die intwischen alar­
mierten Suchtrupps und suchte längere 
Zeit unvcrclrosi;en und vergeblich sieh 
selbst. 

Beim nächsten Morgenappell in der 
KMcrne wurde der J\usreißer allerdings 
einwandfrei identifiziert: Er hatte eine 
leichte Streifschuß-Verletzung an der 
Ferse. 

Kripo-Obermeistl'r Goldsteins Fazit; 
Fi!1 Einsätze in Damenkleidung solllen 
nur Beamte verkleidet werden, die sich 
lh1 er Strumpfhalter sicher sind. 

Anderer~cits mußte Goldstein loben, 
wlc die in ihren verrutschten Trikotagen 
w;>pelnden K ollegen den Erfolg der 
Aktion doch noch durch ein en Meister­
schuß gesichert hatten: „ Ungefährlicher 
kf!nn te die Verletzung n icht sein. Sie 
entsprach den Waffengebrauchsbestim­
mungen und diente zur schnellen Iden­
~if1zlerung." 
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